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Ein Sektglas und viele Faustschläge
Justiz Junge Erwachsene zetteln eine Schlägerei in Oettingen an. Nun stehen sie vor Gericht

VON ANDREAS SCHOPF

Nördlingen Das Prozedere an Silves-
ter ist in der Regel immer das Glei-
che: An Mitternacht auf die Straße,
Raketen zünden, mit Sekt anstoßen,
Glück und Gesundheit wünschen.
Für eine Gruppe junger Erwachse-
ner aus dem Ries hat sich dieser
Wunsch nach gerade einmal 15 Mi-
nuten im neuen Jahr zerschlagen.
Und das im wahrsten Sinne des
Wortes. Im Zentrum Oettingens,
wo sie den vergangenen Jahres-
wechsel feierten, zettelten die zwei
Männer und eine Frau im Alter von
19 bis 21 Jahren eine Schlägerei mit
mehreren Verletzten an.

Was genau in jener Nacht passiert
ist, wurde jetzt vor dem Nördlinger
Amtsgericht aufgearbeitet. Oder
besser gesagt: Es wurde versucht.
Denn die Beteiligten schilderten die
Vorgänge recht unterschiedlich.

Fest steht: Zwei der drei Ange-
klagten, eine 21-Jährige und ein

gleichaltriger Freund, standen kurz
nach Mitternacht vor dem Hotel
Krone. Auf der anderen Straßensei-
te lief der dritte Angeklagte, ein
19-Jähriger vorbei. Er und der
21-Jährige kannten sich von einer
Party, die kurz zuvor in Megesheim
stattgefunden hatte. Schon dort hat-
te es „Stress“ zwischen den beiden
gegeben, wie sie es vor Gericht aus-
drückten. Heißt: leichtere körperli-
che Auseinandersetzungen. In der
Silvesternacht erkannten sie sich
wieder – und wärmten ihren Streit
sofort wieder auf. Sie provozierten
sich zunächst verbal über die Straße
hinweg. Der 21-Jährige soll zudem
Böller in Richtung seines Kontra-
henten geworfen haben.

Die beiden jungen Männer und
ihre Begleiter schlugen vor, den
Konflikt „hinter dem Haus zu klä-
ren“. Für Richter Gerhard Scha-
mann ein „blödsinniges“ Verhalten:
„Auf diese Weise hat man noch nie
etwas klären können.“ Die Gruppe

ging in eine Seitenstraße. Dort kam,
was kommen musste: Die Situation
eskalierte. Und die spielte sich of-
fenbar so ab: Die Männer schlugen
sich mehrfach mit der Faust ins Ge-
sicht. Einer schubste die Freundin
eines Beteiligten, die 21-jährige An-
geklagte, gegen ein Auto. Diese
wehrte sich, indem sie dem Angrei-
fer ein Sektglas auf den Kopf schlug.

Die allesamt leicht angetrunke-
nen Beteiligten der Schlägerei tru-
gen unter anderem Schürf- und
Platzwunden, Nasenbluten oder ein
blaues Auge davon. Wer wen wie oft
geschlagen hatte, ließ sich vor Ge-
richt jedoch nicht zweifelsfrei bele-
gen. Zu unterschiedlich und unge-
nau waren die Aussagen der Ange-
klagten und eines Zeugen. „Von Ih-
nen erzählt mir keiner die Wahr-
heit“, konstatierte Staatsanwalt Do-
minik Wagner.

Er beantragte, auf weitere Zeu-
gen – allesamt Freunde oder Ver-
wandte der Angeklagten – zu ver-

zichten. „Ansonsten drohen nur
Falschaussagen.“ Richter Schamann
stellte das Verfahren gegen die bei-
den 21-jährigen Angeklagten ein –
gegen eine Auflage von 40 Sozial-
stunden beziehungsweise 250 Euro
für den guten Zweck. Anders beim
19-Jährigen: Der verpasste nach
dem Ende der Schlägerei einem der
jungen Männer, der bereits auf dem
Rückweg zum Hotel war, einen
Faustschlag von hinten. Eine Ra-
che-Aktion, rein aus „Wut und Ag-
gression“, stellte Schamann fest. Die
Folge für den bereits wegen Kör-
perverletzung aktenkundigen Tä-
ter: Ein Wochenendarrest sowie ein
Anti-Gewalt-Training.

Am Ende machte Richter Scha-
mann den jungen Angeklagten noch
einmal die „Sinnlosigkeit“ ihrer Ak-
tion deutlich. „Nur weil mich je-
mand provoziert, muss ich doch
nicht gleich zuschlagen“, sagte er.
„Wir sind doch nicht im Wilden
Westen.“

In Youngtimern um die ganze Ostsee
Baltic-Sea-Circle Fünf Nordschwaben und ein Franke sind mit dabei. Was sie erwartet

VON JIM BENNINGER

Megesheim Beim „Pathfin-
der“-Spiel schlüpfen die Akteure in
die Rolle eines Abenteurers, der in
seiner eigenen Welt kämpft. Ähn-
lich verhält es sich bei den „Bavari-
an Pathfinders“, sechs begeisterten
Motorrad- und Autofreunden sowie
teilweise Arbeitskollegen, aus dem
nordschwäbischen und fränkischen
Raum, die jetzt zum zweiten Male
an einer besonderen Charity-Rallye
teilnehmen werden.

Bereits 2013 hatten sie an der
„Allgäu-Orient-Rallye“ teilgenom-

men, jetzt geht es
in den hohen Nor-
den. In ihren drei
BMW 525i, die alle
über 20 Jahre alt
sein mussten, wol-
len sie die kom-
plette Ostsee um-
runden. Ziel ist es,
von Hamburg über
Skandinavien und

das Nordkap über die baltischen
Staaten bis 3. Juli wieder in die Ha-
fenstadt zu kommen. Am dortigen
Fischmarkt ist am kommenden
Samstagfrüh großer Start für rund
200 Fahrzeuge, die an der diesjähri-
gen Rallye des „Baltic-Sea-Circle“
teilnehmen. „16 Tage hellwach.
7500 Kilometer im wilden Ritt um
die Ostsee. In einem Wagen, von

dem Dein Vater heute noch träumt.
In einer Landschaft, so schön, dass
sie Dir den Atem raubt. Und mit ei-
nem Naturereignis, so aufregend,
dass Du einfach nicht mehr schlafen
willst“, wirbt der BSC selbst auf sei-
ner Homepage dafür. „Nach wie vor
fahren wir nur Rallyes mit wohltäti-
gem Hintergrund“, sagt Teamchef
Quecke aus Megesheim.

Und da die Autos in diesem Fall
nicht gespendet werden, wie bei
früheren Rallyes dieser Art, sieht
das Reglement pro Team eine Cha-
rity-Summe von 750 Euro vor. Von
diesen geht die Hälfte an bundes-

weite Organisationen, die vom Ver-
anstalter unterstützt werden, die an-
dere Hälfte kann das Team selbst
vergeben. „Da wir erneut mit drei
Autos an den Start gehen, ist unser
Ziel, bis zum Start der Rallye insge-
samt 2250 Euro zu sammeln“, sagt
Quecke. Die Donau-Rieser ent-
schlossen sich, zu einer Hälfte die
„Kartei der Not“, das Hilfswerk der
Augsburger Allgemeinen und ihrer
Heimatzeitungen zu unterstützen,
die andere Hälfte geht an das christ-
liche Kinder- und Jugendhilfswerk
„Die Arche“. Über die Gesamthälf-
te haben die Sechs schon zusammen,

wer möchte, kann die Donau-Rieser
aber noch auf untenstehenden Kon-
ten unterstützen. Die BSC startet
dieses Jahr bereits zum sechsten
Mal, allein 2015 brachte sie über
150000 Euro für gemeinnützige Or-
ganisationen zusammen.

Bekannte Wegpunkte sind unter
anderem Kopenhagen, Öresund-
belt, Malmö, Östersund, Lofoten,
Lappland, Murmansk, St. Peters-
burg, Tallin, Riga, Kaliningrad oder
Danzig. Fürwahr schöne Ziele, bei
deren Erkundung man die Sechs auf
ihrer Homepage begleiten kann.
Wie es diesmal genau läuft, erfahren

die Teilnehmer erst aus ihren Road-
books. Ziel ist es auf jeden Fall nicht
der Schnellste zu sein, sondern auch
ausgefallene Aufgaben zu erfüllen
und die täglichen Treffpunkte
rechtzeitig zu erreichen. Los geht es
über Dänemark, Schweden, Norwe-
gen, Finnland, Russland, Estland,
Lettland, Litauen und Polen. Dabei
dürfen weder GPS noch Navigati-
onsgerät eingesetzt und keine Auto-
bahnen gefahren werden. „Mit gu-
ten alten Landkarten werden wir auf
kleineren Straßen abgelegene Ecken
Skandinaviens, Russlands und des
Baltikums erkunden und schließlich
die Mittsommer-Nacht am Nord-
kap bestaunen“ hofft „Navigator“
Jürgen Hirschbeck aus Buchdorf.

Für Ersatzteile ist das zweite
Team, Dirk Brenn (Löpsingen) und
Andreas Wanielik (Feuchtwangen)
zuständig, für Verpflegung Peter
und Birgit Schöpf (Holzheim/Dil-
lingen). Schiefgehen kann aber wohl
eh nichts, haben die Hobbyschrau-
ber ihre Gebrauchten doch bestens
überholt und nach einer Vorstart-
party gab es auch wieder die obliga-
torische Fahrzeugsegnung.

O Spenden: Kartei der Not Stadtspar-
kasse Augsburg IBAN: DE39 7205
0000 0000 0967 76 „Bavarian Pathfin-
ders“ und „Die Arche“ – Christliches
Kinder- und Jugendwerk – online über
„helpedia“ oder die Pathfinder-Seite.

Die Hobby-Rallye-Fahrer Andreas Wanielik, Dirk Brenn, Birgit Schöpf, Peter Schöpf, Peter Quecke und Jürgen Hirschbeck (von

links) starten am Freitag zum „Baltic-Sea-Circle“. Foto: Jim Benninger

Aktivsenioren beraten
Existenzgründer

Eine objektive Beurteilung eines au-
ßen stehenden Beraters ist für viele
Geschäftsentscheidungen wichtig.
Ob Existenzgründung, Existenz-
erhaltung und Unternehmensnach-
folge – die Aktivsenioren, ehemali-
ge Führungskräfte aus der Wirt-
schaft, geben ihre Erfahrung wei-
ter. Einmal im Monat bieten sie kos-
tenlos qualifizierte Hilfestellung
für kleine und mittlere Unterneh-
men im Landkreis Donau-Ries.
Die nächste Sprechstunde findet am
Donnerstag, 23. Juni, von 9 bis 12
Uhr im Technologie Centrum West-
bayern, Emil-Eigner-Straße 1, in
Nördlingen statt. Dafür ist eine tele-
fonische Voranmeldung unter
09081/8055100 erforderlich. (pm)

NÖRDLINGEN

Gemeinsame Großübung
an der Mehrzweckhalle
Das Bayerische Rote Kreuz, Polizei
und die Freiwillige Feuerwehr
Nördlingen führen am Freitag, 17.
Juni, eine Großübung an der
Mehrzweckhalle/Hallenbad in der
Gerhart-Hauptmann-Straße
durch. Die Großübung, die am Frei-
tagabend gegen 19 Uhr beginnt,
wird etwa eineinhalb bis zwei Stun-
den dauern. Interessierte Zuschau-
er können sich gerne über den Leis-
tungsstand und die Vorgehenswei-
se der Rettungsorganisationen bei
einem möglichen Einsatz an der
Mehrzweckhalle oder im Hallenbad
vor Ort informieren. (pm)

Region kompakt

Kräuterfest im
Kulturland Ries

Maihingen Beim 11. Kräuterfest im
Museum Kulturland Ries in Mai-
hingen dreht sich am Sonntag, 19.
Juni, von 11 bis 17 Uhr alles um
Pflanzen und Kräuter. Kräuterpä-
dagoginnen stellen Frühlings- und
Sommerkräuter vor, die schon Hil-
degard von Bingen für die Gesund-
heit zu schätzen wusste und die von
Veilchen und Brennnessel bis zu
Alant und Wermut reichen. „Schon
die liebevolle Dekoration der Stände
ist immer eine Augenweide. Die
Spezialistinnen haben aber auch vie-
le Tipps und Infos parat und die eine
oder andere Kostprobe“, informiert
Museumsleiterin Dr. Ruth Kilian in
einer Pressemitteilung.

Neben den Wildkräutern spielten
auch Gewürze eine Rolle im Leben
der gelehrten Klosterfrau. Ein
Schmuckstand stellt den Bereich der
Steine vor, denen Hildegard ein ei-
genes Buch gewidmet hat. Garten-
bäuerinnen präsentieren an ihren
Tischen verschiedene Gartenkräu-
ter, die bei der Heiligen Verwen-
dung fanden.

Selbstgemachte Köstlichkeiten
und natürliche Produkte für Körper
und Gesundheit stehen bei den
Kräuterpädagoginnen und weiteren
Ständen im Mittelpunkt. Kunst-
handwerkliche Stände bieten Seifen,
Kreationen aus Filz, Schmuck und
Wohnaccessoires aus Holz, Kera-
mik, handgeschöpftes Papier oder
Metallobjekte für den Garten.

Kinder machen es sich am Lager-
feuer gemütlich. Hier backen sie
Pfannkuchen mit Kräutern oder
basteln eine Behausung für Garten-
nützlinge. Wer es lieber ruhiger
mag, der lässt den Nachmittag mit
einer Meditation ausklingen.

Der Eintritt zum Kräuterfest be-
trägt 3,50 Euro und gilt auch für das
Museum sowie die Dauerausstel-
lung „300 Jahre Alltagskultur im
Ries“. Am Kräuterfest ist das Mu-
seum ab 10 Uhr geöffnet. (pm)

Künftig gibt es
fünf Pflegegrade

Nördlingen Bereits seit 1. Januar ist
das Zweite Pflegestärkungsgesetz in
Kraft getreten. Die wichtigsten
Veränderungen werden erst am 1.
Januar 2017 wirksam. Um die Be-
troffenen, Eltern, gesetzlichen Be-
treuer und das Fachpersonal darauf
vorzubereiten, hat die Beratungs-
stelle der Lebenshilfe zu zwei Infor-
mationsveranstaltungen eingeladen.
Referent Thomas Hügele, Pflegebe-
rater bei der AOK Donauwörth, gab
einen Überblick. Ab dem 1. Januar
2017 gibt es statt drei Pflegestufen
fünf sogenannte Pflegegrade und die
Einführung des neuen Begutach-
tungsinstrumentes.

Damit sollen die Beeinträchti-
gungen und die Fähigkeiten von
Pflegebedürftigen genauer erfasst
und die individuelle Pflegesituation
zielgenauer abgebildet werden.
Künftig wird in sechs Lebensberei-
chen der Grad der Selbstständigkeit
ermittelt und der daraus resultieren-
de Unterstützungsbedarf. Bereits
eingestufte Pflegebedürftige werden
automatisch übergeleitet und müs-
sen keinen neuen Antrag stellen.

Rund 170 Besucher kamen zu den
Vorträgen. Renate Baumgärtner
und Beatrix Meyr-Digeser von der
Beratungsstelle der Lebenshilfe Do-
nau-Ries ergänzten die Ausführun-
gen des Referenten mit dem Hin-
weis, dass im Einzelfall eine Über-
prüfung der Einstufungen nach den
bisherigen Richtlinien oder ein
Neuantrag Sinn machen kann. Die
Mitarbeiterin der Offenen Behin-
dertenarbeit, Veronika Stimpfle,
stellte die umfangreichen offenen
und unterstützenden Angebote der
Lebenshilfe vor. (pm)

Nein, ein Storch zu sein ist in diesen Tagen auch nicht angenehm. Ständig
regnet es aufs Nest, es stürmt und gewittert. Und jetzt bringen die Stor-

cheneltern ihren Kindern auch noch weniger Futter, schreibt Heidi Käll-
ner. Wer leichter ist, der fliegt nämlich auch leichter …

Nasse Nördlinger Storchenkinder

FREMDINGEN

Gemeinderat tagt
Der Gemeinderat Fremdingen trifft
sich am kommenden Dienstag, 21.
Juni. Die Sitzung findet im Sit-
zungssaal des Rathauses statt.
(pm)

Kurz notiert

Serenade des
Musikvereins

Mönchsdeggingen
Der Musikverein Mönchsdeggingen
feiert dieses Jahr seinen 40. Ge-
burtstag. Wie passend, dass der Mu-
sikverein heuer Ausrichter der Sere-
nade ist. Hierzu wurden sämtliche
Musikgruppen der Gemeinde einge-
laden, gemeinsam zu musizieren.
Der Musikverein selbst, seine Un-
tergruppen die Alm-Gugga und die
Jugendkapelle, der Gesangverein
und der Kirchenchor, sowie der Po-
saunenchor Mönchsdeggingen-Un-
termagerbein. Am Samstag, 18.
Juni, dürfen sich die Gäste ab 19.30
Uhr auf musikalische Höhepunkte
der verschiedenen Gruppen freuen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Die Veranstaltung findet bei jedem
Wetter statt. (pm)


